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Dieselgate

Kläger & Sammler Werner Moor

US-Amerika besinnt sich offen-
sichtlich wieder auf die Traditi-
on seiner Ureinwohner: Jäger
und Sammler. Moderne Weisse
stellen das im Gegensatz zur frii-
heren Rothaut natürlich cleve-

rer, weniger mühselig und viel
effizienter an: Man scheucht
fremde Betrüger auf, jagt sie und
sammelt bei ihnen darauf hör-
rende Bussgelder ein. Ruhm für
Regierung, Wohltat für die ma-
rode Staatskasse. UBS, CS und
andere wüssten ein Liedchen
davon zu singen.

Neuester Fall: Volkswagen.
Kürzel VW: Veränderte Werte.
Oder: Vertrauenweg. Da wurden
Stinkwerte frisiert und dem ame-
rikanischenVolk dadurch offen-
bar unermessliche Schäden zu-
gefügt. Dafür will man denn
auch ein Bussgeld von 18 Milli-
arden Dollars. Diese happige
Summe erstaunt; in einer so

komplexen Sache aber sehr viel
mehr noch die Schnelligkeit, mit
der sie genanntwurde. Und zwar
gleich auf die Milliarde genau!

Die erwähnte rasche Betrags-

nennung: Einfach aus dem Är-
mel geschüttelt (die US-Justiz
ist allemal für Überraschungen
gut) oder gar planmässig? Geis-

terten da vielleicht der Sektierer
oder der Trapper, derFallenstel-
1er, noch mit? So oder so: Die
Methode hat sheriffmässigen
Schmiss, schüchtert ein, ist
eigenstandortfördernd, höchst
einträglich und weit weniger
mühsam als spiessbürgerliche
Anstrengungen zugunsten einer
bis in kleine Lebensbereiche ge-
rechten allgemeinen Justiz.

VW

Bei alledem sind und bleiben
Amerikaner und Europäer enge,
wichtige Freunde. Als Letztere
sich wieder einmal in unheilvol-
le Kriege untereinander stürzten,
waren es die Amerikaner, die un-
ter erheblichen eigenen Verlus-
ten halfen, dieses Treiben zu
beenden, und dann auch noch
riesige Summen und Hilfsliefe-

rungen einsetzten, um Europa
moralisch, wirtschaftlich und po -

litisch wieder auf die Beine zu
stellen. Dazu das grandiose Un-
ternehmen Berliner Luftbrücke!
Kann man es ihnen jetzt, wo Eu-

ropäer aufs Neue verwerfliche
Dinge drehen, so sehr verden-
ken, wenn sie von den Kerlen
kurzerhand etwas zurückholen?

Wo man, wie wir Schweizer,
zu eigenen Fehlem stand und
steht, darfman auch gute Freun-
de einmal auf die Schippe neh-
men. In diesem Sinn, liebe Ame-
rikaner: «Don't mind, and enjoy
our friendly greetings across the
ocean!»

(V)auweh!

VW, auweh! - Ein Auto-Weltkon-

zem, der systematisch die Die-
selabgas-Testwerte seiner Fahr-

zeuge manipuliert? Eine schier

unglaubliche Geschichte! Die
ganze schöne Reputation: Mit ei-

nem Mal wie vom Winde vau-
weht! - Nach so einem Mega-
Skandal stellt sich denn auch die

Frage: Kann sich derVorstand ei-

nes solchen Ladens eigentlich je
wieder unter die Augen

des Volks wagen?

' Jörg Kröber
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